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Internes Prüfverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung  
Studienprogramm: Minor Entrepreneurship 
Datum des Gutachtens: 30.09.2025 

 
Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das vorliegende Gutachten umfasst Angaben zum Überprüfungsprozess, 
ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Programmes hinsichtlich der formalen und 
fachlich-inhaltlichen Kriterien sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung. In Verbindung mit den Eintragungen in 
der Datenbank des Akkreditierungsrates (ELIAS) kommt die Leuphana somit den Anforderungen an die Veröffentlichungspraxis für 
systemakkreditierte Hochschulen gemäß § 18 Abs. 4 Nds. StudAkkVO und der Drs. AR 25/2025 nach. 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 
Das Interne Prüfverfahren wird vom Leuphana Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen 
Programmakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur Qualitätsentwick-
lung in Studium und Lehre) geregelt. 

Kick-off Treffen 
In einem Kick off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine 
in einer schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Für den folgenden Bewertungs-
prozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die eingesetzten Ressour-
cen analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusmi-
nisterium sowie für das Fach Evangelische Religion die Landeskirche einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die Einhaltung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür erhält der Beirat den 
Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet der Programm-
beirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt der Lehrservice | Evaluation 
& Akkreditierung diese Bewertung des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. 
StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen und erstellt eine Beratungsvorlage für die Entwicklungsvereinbarung. 

Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des ex-
ternen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese Vorschläge 
geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, welche der 
Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im Konsens 
durch alle stimmberechtigten Mitgliedern bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung nicht 
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möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusminis-
terium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das Niedersächsi-
sche Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das Monitoring 
der Maßnahmenumsetzung übernimmt der Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung, die abschließende Beschlussfassung erfolgt 
durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019, Nds. GVBl. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019. 
 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Minor Entrepreneurship 
 

Profil des Studienprogramms Von der Ideenfindung über die Produktentwicklung bis hin zum Pitching – im Minor Entre-
preneurship lernen Studierende, wie sie ihr Gründungsvorhaben umsetzen und als verant-
wortungsvolle Unternehmer*innen einen wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Mehr-
wert schaffen. Der englischsprachige Minor ist in seiner handlungsorientierten Ausrichtung 
einmalig und fördert verantwortungsbewusstes unternehmerisches Handeln. 

Die globalen Transformationen in Wirtschaft und Gesellschaft erfordern eine hohe Innovati-
onsfähigkeit. Entrepreneurship ist ein zentraler Mechanismus, um diese Herausforderungen 
zu bewältigen. Mit dem Minor Entrepreneurship können Studierende gezielt die Handlungs-
kompetenzen stärken, die für Unternehmensgründungen oder Tätigkeiten als „Corporate 
Entrepreneur“ in etablierten Unternehmen notwendig sind. Studierende werden ermutigt, 
Gründungsideen mit den Wertemaßstäben von sozialer und ökologischer Verantwortung zu 
entwickeln. Dabei stehen Mut, Kreativität, Selbstvertrauen und Resilienz im Vordergrund – 
Kompetenzen, die weit über die reine Vermittlung von Fachinhalten wie Finanzplanung oder 
Marketing hinausgehen. 

Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal ist das erfahrungsbasierte Lernkonzept, das praxisnahe 
Einblicke und aktive Beteiligung an unternehmerischen Prozessen ermöglicht.  

Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im 
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS. 

Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Management und Technologie 
School: College 

Grund der Qualitätsprüfung Erstakkreditierung zur Einführung des Minor Entrepreneurship 

Zeitlicher Ablauf des Verfah-
rens 

Termin des Kick-off Treffens 07.11.2024 

Programmordner (Selbstdokumentation) 25.04.2025 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 08.05.2025 

Termin des Entwicklungsgesprächs 25.08.2025 

Vergabe des Qualitätssiegels 30.09.2025 
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Zusammensetzung der Gutach-
tergruppe (Programmbeirat) 

Wissenschaft und Forschung:  

• Prof. Dr. Klaus Fichter, Universität Oldenburg, Professor für Innovationsmanage-
ment und Nachhaltigkeit 

• Prof. Dr. Monika Schuhmacher, Justus-Liebig-Universität Gießen, Inhaberin der 
Professur für Technologie-, Innovations- und Gründungsmanagement, Direktorin 
des Gründungszentrums ECM 

• Prof. Dr. Christine Volkmann, Bergische Universität Wuppertal, Inhaberin des U-
NESCO-Lehrstuhls für Entrepreneurship und Interkulturelles Management 

Arbeitsmarkt 

• Alexander Lingnau, Campus Held GmbH, Bochum, Geschäftsführer und Co-Foun-
der 

Studentische*r Vertreter*in:  

• Martin Reimann, Universität Hamburg, Studiengang „Interdisziplinäre Public 
und Nonprofit Studien“ (M.Sc.) 

Rechtliche Grundlage der Be-
wertung 

• Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
• Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der Be-
wertung 

• Programmordner inkl. Anhänge 
• Gespräche des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen: 

Programmverantwortlicher, Lehrende 

Ergebnis der Prüfung der for-
malen Kriterien durch 
Leuphana Lehrservice | E&A  
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO werden durch Prüfung der kombinierbaren Majorpro-
gramme gewährleistet. 

§ 7 und § 8 (1) Nds. StudAkkVO sind für den Minor Entrepreneurship gewährleistet. 

Ergebnis der Prüfung der fach-
lich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Der Programmbeirat begrüßte die Einrichtung des neuen Studienprogramms und stellte fest, 
dass der Minor Entrepreneurship über ein schlüssiges Profil und angemessene Qualifikati-
onsziele verfüge. Das Programm passe zur Philosophie der Leuphana Universität. Besonders 
hervorgehoben wurde die Akzentuierung des Profils im Bereich Social Entrepreneurship. Der 
Programmbeirat merkte jedoch an, dass die Dimensionen ökologische Nachhaltigkeit und 
Triple Bottom Line sowie Ökosystem- sowie Stakeholdermanagement ggf. stärker berück-
sichtigt werden sollten. Die Qualifikationsziele beinhalteten im Wesentlichen unternehmeri-
sches Denken und Handeln, sollten um kulturelles, digitales und nachhaltiges Entrepreneu-
rship ergänzt und konkreter gefasst werden. Zudem stellte der Programmbeirat die Frage, 
wie die Erreichung der Qualifikationsziele überprüft werde (Impact Measurement). Empfoh-
len wurde, ein ganzheitliches Nachhaltigkeitsverständnis mit ökonomischen, sozialen und 
ökologischen Dimensionen anzuwenden, die Kursinhalte entsprechend zu schärfen sowie 
Entrepreneurship in einem breiteren Begriffsverständnis zu definieren. Darüber hinaus emp-
fahl der Programmbeirat eine Messung der Kompetenzfortschritte unter Bezug auf beste-
hende Standards wie das EntreComp-Framework oder das GreenComp-Framework. 
Hinsichtlich des Curriculums stellte der Programmbeirat fest, dass Aufbau und Inhalte 
grundsätzlich das Erreichen der Qualifikationsziele ermöglichten. Die Praxis sei gut veran-
kert. Empfohlen wurde, Challenge-based Learning stärker zu integrieren, indem auch beste-
hende Unternehmen und deren Herausforderungen bearbeitet würden. Der Fokus solle nicht 
ausschließlich auf Gründer*innen und Startups liegen, sondern auch auf Changemakern 
und Intrapreneuren. Der Programmbeirat hielt zudem eine klarere Abgrenzung der beiden 
aufeinander aufbauenden Action-Module für sinnvoll. Angeregt wurde, geeignete Prüfungs-
formen (z. B. kombinierte wissenschaftliche Arbeit) zu wählen, die zu Inhalten und Lehrform 
passten, und insgesamt auf zu viele Klausuren zu verzichten. Zugleich wurde eine Prüfung 
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des Workloads im 5. Semester empfohlen, da die beiden Module zwar umfangreich ausge-
staltet seien, jedoch nur mit jeweils 5 CP bewertet würden. In Bezug auf das Modul Entre-
preneurial Experience: Founders’ Reflections hinterfragte der Programmbeirat kritisch, ob 
die Anforderung, Gründer*innen selbst zu rekrutieren, umsetzbar sei und regte an, den Fokus 
entspr. ggf. auch auf Changemaker*innen und Intrapreneur*innen zu setzen. 
Der Programmbeirat stellte fest, dass der Minor insgesamt die Qualifizierung für unter-
schiedliche Bildungs- und Berufswege ermögliche und ein prägendes, sehr empfehlenswer-
tes Studienprogramm darstelle. Eine abschließende Einschätzung der Master-Anschlussfä-
higkeit sei jedoch nur unter Berücksichtigung des gewählten Major möglich. 
Die dem Minor zugeordneten Ressourcen wurden insgesamt als ausreichend bewertet, um 
eine angemessene Umsetzung des Curriculums zu ermöglichen. Angeregt wurde, das Aus-
wahlverfahren für die 35 vorgesehenen Studienplätze transparent zu erläutern und die Re-
lation zwischen Interessierten und Plätzen im Blick zu behalten. Darüber hinaus empfahl der 
Programmbeirat, zu überdenken, ob eine Auswahl allein auf Basis der Hochschulzugangs-
note angemessen sei, falls die Zahl der Bewerbungen die verfügbaren Plätze übersteige. 

Maßnahmen zur Weiterent-
wicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des universi-
tätsinternen Entwicklungsgespräches folgende Maßnahmen beschlossen: 

- Maßnahme 1: Der Programmbeauftragte führt eine Abstimmung mit allen beteiligten 
Lehrpersonen hinsichtlich der für den Studiengang maßgeblichen Begriffsdefinition von 
Entrepreneurship durch. Im Anschluss werden Modulbeschreibungen, Kursinhalte und Qua-
lifikationsziele des Moduls überprüft und ggf. angepasst. 

- Maßnahme 2: Der Programmbeauftragte führt eine Abstimmung mit allen beteiligten 
Lehrpersonen hinsichtlich einer möglichen Berücksichtigung des EntreComp Framework bei 
der Entwicklung der Kurse durch und dokumentiert die Ergebnisse. Auf Basis dessen wer-
den ggf. Handlungsmöglichkeiten erarbeitet und umgesetzt. 

- Maßnahme 3: Die Modulverantwortlichen überprüfen sorgfältig den Workload der beiden 
Action-Module und nehmen ggf. Änderungen an Modulbeschreibungen und Kursinhalten 
vor. 

- Maßnahme 4: Bei der Weiterentwicklung der Action-Module wird der Challenge-based 
Learning-Ansatz explizit berücksichtigt und in den Modulbeschreibungen hervorgehoben. 

Entscheidung über die Verlei-
hung des Qualitätssiegels der 
Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 30.09.2025 dem Minor Entrepreneurship das 
Qualitätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der Leuphana Universität Lüne-
burg. Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den Kriterien der Nds. StudAkkVO 
(Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren durch externe Expert*innen über-
prüft wurde. Voraussetzung für den angegebenen Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels 
ist die fristgerechte Umsetzung der in der Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen 
Maßnahmen. Das Monitoring der Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsma-
nagement. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2025 – 30.09.2033 
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